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V

Vorwort zur zweiten Auflage

Zehn Jahre nach der ersten Auflage der Einführung ist eine Überarbeitung und 
Aktualisierung notwendig, da sich der Forschungsbereich der experimentellen 
Neurolinguistik kontinuierlich ausweitet und methodisch weiterentwickelt. 
Die Zahl einschlägiger Veröffentlichungen hat in der letzten Dekade stark 
zugenommen und die Erkenntnisse in der Grundlagenforschung sowie der 
angewandten klinischen Forschung zur Sprachfähigkeit sind enorm gewachsen. 
Die vorliegende Auflage ist daher stark überarbeitet, umfangreich erweitert 
und mit neuen Abbildungen versehen. Das Buch soll den Lesern sowohl 
einen umfassenden Einstieg in die Neurolinguistik ermöglichen als auch fort-
geschrittenen Studierenden eine Orientierung und Hilfestellung für eigene Studien 
bieten. Daher ist besonderer Wert auf die Einbindung weiterführender und vor 
allem aktueller Literatur in Form von Lehrbüchern und Forschungsbeiträgen 
gelegt worden. 

Der Band soll in den Themenbereich „Sprache und Gehirn“ einführen, indem 
er die wichtigsten Forschungsfragen und Erkenntnisse sowie aktuelle Methoden 
vorstellt. Er wendet sich in erster Linie an Studierende der Linguistik, Psycho-
logie, Medizin, Philosophie und Informatik, die sich intensiv mit den neuro-
linguistischen Grundlagen von Sprache und Kommunikation beschäftigen wollen. 
Es werden theoretische Grundlagen, konkrete Experimente und gängige Modelle 
zur Verarbeitung von Sprache im Gehirn vorgestellt und weiterführende Hinweise 
zur experimentellen Neurolinguistik, zu Brain Imaging und Klinischer Linguistik 
gegeben. Das Lehrbuch bietet auch Einblicke in den spannenden Bereich neuro-
linguistischer und klinischer Forschung zur Sprachfähigkeit, die wesentlich für das 
Studium der Klinischen Linguistik, Patholinguistik und Logopädie sind. Im letzten 
Kapitel werden anhand wissenschaftstheoretischer Betrachtungen historische und 
auch gegenwärtige Beschränkungen durch jeweils vorherrschende Denkmodelle in 
diesem Forschungsbereich angesprochen.

Für hilfreiche Gespräche und Kommentare zu früheren Versionen des 
Manuskriptes danke ich Prof. Dr. Sabine Weiss, Dr. Franziska Schaller und Dr. 
Kerstin Richter sehr herzlich. Beim Verlag J. B. Metzler möchte ich mich für die 
Bereitschaft bedanken, das Buch in der 2. Auflage sowohl digital als auch in einer 
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sehr gut ausgestatteten Druckversion zu verlegen. Hier möchte ich mich besonders 
bei Dr. Ferdinand Pöhlmann herzlich für die Betreuung und Unterstützung bei der 
Neuauflage sowie die sehr gute Zusammenarbeit bedanken.

Bielefeld 
im Frühjahr 2023

Horst M. Müller
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